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„Grelles Licht“ über Lüdenscheid 
 
Durch einen Zeitungsbericht erhielten wir 
Kenntnis von vier Sichtungen über Lüdenscheid 
und Umgebung. Wir brachten dazu bereits ei-
nen Kurzbericht im Journal 1/80. 
Bei unseren Recherchen stießen wir teilweise 
auf Unterstützung und teilweise auf Ablehnung. 
Am Telefon zugesagtes Ausfüllen des Fragebo-
gens, wurde gar nicht mehr beachtet. Trotzdem 
füllten zwei Zeugen den GEP-Fragebogen aus. 
Eine persönliche Untersuchung war bisher lei-
der nicht möglich. 
Von den beiden anderen Sichtungen können wir 
Ihnen nur die Pressemeldungen in Auszügen 
bieten. 
 
 
"An Halluzinationen glaubte um 19 Uhr Kraft-
fahrer Kanopka aus Lüdenscheid, der um diese 
Zeit die Sauerlandlinie in Richtung Hagen be-
fuhr. Als der Autofahrer zum Himmel schaute, 

glaubte er seinen Augen nicht mehr trauen zu können. Am Himmelszelt bewegte sich ein greller 
Fleck mit atemberaubender Geschwindigkeit. Zuerst dachte der Lüdenscheider an einen Hub-
schrauber mit Landescheinwerfer, doch wäre dieser, eo Konopka, niemals in der Lage gewesen, 
mit einer derart hohen Geschwindigkeit zu fliegen." 
"Der letzte Zeuge, Jürgen Schumann aus dem Brüderweg, sah das UFO gegen 22 Uhr. Als er ein 
Fernglas aus dem Haus geholt hatte, war die ungewöhnliche Erscheinung wieder verschwunden." 
Der Flugsicherungsstelle Großendrehscheid (bei Lüdenscheid) ist übrigens nichts Besonderes 
aufgefallen. 
Quelle: "Westfälische Rundschau, 16.01.1980 
 

nördl.B. 
51°13‘03“ 
östl.L. 
7°38‘04“ 

 Ort: Lüdenscheid 
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Wir wurden mehrmals darauf angesprochen , daß die beiden Ob-
jekte auf den Fotos im Journal 4/80 aussehen, als seien sie 
gez~lchn et . 
8ie sehen also nicht nur so aus , sie sind au oh gezeiclmet , 
und zwar nach den Angaben der Zeugen , oder von den Zeugen 
selb::;t. 
Nach Möglichkeit f o tografieren wir mit den Zeugen zusammen 
die Gegend, in der sie das Ob jekt beobacht et haben . Die 
Objekte werden dann n acht rägli c h eingezeic!met . 

- GEP -
···=====2======= =================================================== 

Die Kritik an der Relativitätstheo rie 

Gerald M1sbleck, GEP 

Teil III 

~.:-~21!=-~~9-~~12€i~!::r.!! ~:.! ~~~g 
Länge: 
Ausgehend von der These, daß es "Gleichzeitigkeit " bei be­
wegten Systemen nicht gibt , veränderte Einstein die "Lorentz­
Kontraktion" • Lorentz geht davon aus, daß durch interatoma re 
Kräfte der Körper bei wachs ender Geschwindigkeit schrumpft 
(Ein Körper würde al::;o lange v o r Erreichen d e r Lichtge - ' 
schwindigkeit schon eine völlig andere Konsistenz haben und 
sich früher oder später aufl ös en .) Einstein änderte di ese 
Auffassung. dahin ab , daß jetztkeine tatsächliche Schrumpfung 
mehr ei~tritt, sond e zi: nur eine messteclmisch bedingte durch 
die Unmoglichkeit gleichzeitigen Me~sens. 

Angefüh:t wird das Beispiel der stabförmigen Rakete: wieder 
h~ben wir zwei Beobachter Bund B'. B ruht r elativ zu B'. 
B sitzt in .. seiner Raket e und ras t auf B zu . Durch Signale mißt 
nun B die Lange d e r Rak e t e . Da diese sich aber mit v be wegt 
ist der zweit e Meßpunkt natürli c h um d en Betrag der Ge~ch~i~­
~igkeit v verschoben und di e Rakete e rscheint kürzer DiP.s 
gilt n atürlich nur b e i v kl e in er gleich c. Bei v = u~ endli ch 
~liebe. die .. Rakete auch für B immer gleich lang. FUr B' ändert 
ich d7e Lang e olm e hin ni c ht . Erst en s , we il er ja in Bezug 

ajuf 3eine Rak ete in Ruhe i s t und zweitens, weil sein Maßstab 
a ebenfalls 3Chrumpfen wUrd e . 

~~eh der Einst e insehen "L,.,rent z-Transformaticn " ergibt sich 
ur eine Geschwindigkeit von c / 2 ein e Verkürzung von: 

~ 
Bei einer Länge L' von 100 Meter ergäbe dies eine 
mesaene Länge L von : ge-

= 
----~-, 

100 1 r; 2 1 25 X 10 10 

V 1 9 X 10 10 

L' -T/; v2 
V - 7 

1 • B6,6 Met e r also 

L • 

um 13,4%. Be i v = c ergibt sich 

- 4 -

\~2 
L • 100 ~ 1 - ~ „ · 0 

c 
eine Verkürzung um 100% ! Die Rakete wäre also verschwunden. 
Dies gilt allerdings nur für den Beobachter B, B' nim.mt in 
seiner Rakete sein Verschwinden tiberhaupt nicht .war. 
Wieder postulierte Einstein: gemessene Länge • tatsächliche 
Länge. Dies ist aber eine bestimmte philosophische Auffassung 
und nicht physikalisch belegt. 

In uer allgemeinen Relativitätntheorie entscheidet sich Ein­
stein dann doch für eine physikali::;che Realität der K„ntraktion 
und gibt damit endgültig die Spezielle auf. 

~-~~11& (Dilatation) 
Auch be~ diesem Phänomen handelt es sich nur um ein metrisches 
Prnblcm. Unsere berühmte Re.'·ete bewegt sich mit v auf die 
Erde zu. Puf der Erde und im Raum~chiff befinden sich zwei 
n;i<'h rk r Ejnstein-Methodc qinohrnnioierte Uhren. Von der Erde 
W"rden nun zwei, im Abstand t Signale ausgesandt. Das erste 
e:--r eicht rl ie Rakete im Zeitpunkt T , daß zweite in T' . 
Dr, r Abstand t 1 zwisc!.en T und T' ist ungleich t, 
Er wird kürzer weil sich die Ralrnte während t auf die Erde 
zubew8gt r.at. Es ::iieht für den Beobachter in der Rakete so aus, 
~l" gehe 8eine Uh= le~gsamer als die de~ Erde. Dasgleiche · 
gil'c natU.rlich auch umgekehrt. FU.r Einsteb ist wieder die . 
w'r.: ess<Jnc Zeit Gle:ir::h der tatsächlichen Zeit. Es gilt ferner; 
:; i l';~.algc::chwindigkei t kleiner gleich Lichtgeschwindigkeit, 
1.: in« lJr.,::-:: chr.\11•r:. nach <!er klacsiachen Physik ist nicht erlaubt. 
i1„ch der klassi:::r:hc".l Physik enthält die Mesir..:ng der ent1'ern­
', •cn Zt:i t 1r,1 0r-irm::::at z zur nahen Zeit noch die "Übertragungs-

. "-C i~" . ? ;;ch.-iet man diese wieder heraus bleibt von e.iner Zeit­
dc~r·Jnn r 1 :chi:c ~bri~. 

11 1:.: :·lt'.r ::hen v~n - . dem j'J.ngcn fu>.umfahr: r, der seine Kindeskinder· 
:· 1 ::: t;r„1q~h:rn _1 e '.•1i~'1ertr:i.fft, können wir getrost vergessen, · 

Fort3etzung folgt 

..::::: ::: =:.~==~~ ::==:.: == :-:r:--:=::: ~r.~==-=-::~:-:rs===•=========-====•a••lliill••••••••••••= 

!.1:'?:~.~ _::ED-~. _Anl ill_t~'lg~11..!.,U~C ~~~u~l!ngen 11 

H.ms-Jerrie:.' Ieiniger, c,.r;p 

Tr,n G: E8lli;;<:01t 

7c: '~'-1 WJ r;hLi:;;<::;, D::i ·:;cn p tncr UFO-Beobachtung gehören Angaben 
iik.· L' C:.i e :: .-:.b'.".;~ill_b.2.'.'.':.. ll :: llJ.E:lc_g~.1 des beooachteten Objekts. 

DJ.e ::ich ci:1~·; ?. r ~ ~ ;clllclrnit ü:t c· in Haß für die Intensität 
C'. r. .. JT". Er· :1::icht.;:,: g?i ::rbnnden .'.ltrahl1:.ng e.incs Obj~kts. 

J .r.e :;1 h,· ,3·,·.Jb,: :··c::, :;stellung C. <: r Helligkeit iRt aus dem 
V c r;'.l'ü ch Ji:.nl~l~r wle :~ rwll er nl:i Sonn e , Mond orl.er and.eren 
':><:k •mnt1:r t'bj ::ktcn zu Ro.:?hen (wird im GEP-Fragebogen ver- · 
\tll]Ild ::t). 

A:; tr<·r mi ~:h V( · rgehH1e·~ e Zeugen könnten eventuell die 
Hcll .:gkc;i.t m.;.t der m.tronom5schen Bezeichnung "magnitudo" 
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(xm) angehen. 
Hierbei mißt man in "Größenklassen". S'l hat der Polarstern 
eine scheinbare Helligkeit von 2,12 Größenklassen, nder 
2,12ter Größe oder seine Helligkeit beträgt +2m.12. 
Mit dem bloßen Auge erkennbare Sterne haben eine Helligkeit 
yon +6m , Einer dMr helleren Sterne am Himmel, die Wega, hat 
einen Wert von 0 • Hellere Objekte erhalten ein negatives 
Vomzeichen, so z.B. der Sirius, der Mine Helligkeit ~~n 
-1 .5 hat, oder uneere Sonne mit -26 .86 (Mond• -12 .55). 

Auf jeden Fall sind diese Angaben von Laien kaum zu er­
mitteln und überhaupt auch selten anzu·~ reffen. Wir mü::isen 
un:- also eine andere Möglichkeit ::iuchen, die scheinbare 
Helligkeit irgendwie festzuhalten. 

Jie GEP wendet seit kurzem ein Verfahren an, bei dem man v~n 
3eder Beobachtung die scheinbare Helligkeit fe::ithalten 
könnte, daß wir hier zur Diskussion stellen möchten. 

Mit einer Verglcich::ime::isung stellen wir nie BeleuchtunG~­
•tärke (LU: ) fest. Zu die::iem Zweck ist ein Versuchsaufbau 
in Gegenwart der Zeugen notwendig. Hier abgebildet nie An­
wendung bzw. den Versuchsaufbau der Vergleichsmessung, wie 
•ic vnn der GEP praktiziert wird. 

150W-Strahler 

- -·-" ----- - _ -:_: _ ~ _ ~ eugo 

°#f/;///, //,~;~1 
/ «#'//~ "4~ :;( · · · „ „ --------- 220 V ,lf-„,///1(.•'/NF/ 

»er Zeuge setzt sich genau in Blickrichtung eine3 150W-Strahlers. 
Hit einem Dimmer kann er die acheinbare Helligkeit de3 Ob-
jekts, zum Zeitpun~t der Beobachtung, einstellen. Um jetzt 
•1e Beleuchtungsstarke (LUX) meosen zu können, ~enötigen wir 
ein entsprechendes Meßgerät. Fur unsere Messungen muß man 
nicht gleich ein LUX-Meter benutzen, ea r eicht auch ein nnr­
mnles "Vielfachinstrument" oder Ohm-Meter mit einem "LUX­
~Mt~~pf", cler ftir ca. DM 20,- im FnchhMde l e rhältlich i11t. 
8
a• /ielfachmcßinstrument" muß auf ~cn Ohm-~ereich eingc-
tellt Rein. Dem LUX-Tastkopf iRt eine Umrechnungstahell e 

V•n Ohrn in LUX beigelegt. 

~tatt des Zeugen, halten wir nun den LUX-Tastkopf 
t~ahlcr. Di:\s Licht des Strahlers 
~ genau ocnkrecht auf den LUX­

l'l.at?topf und vorher auf den Zeu­
cen fall<m, da ansonsten das 
Melergebnis verfälscht wird. 

in Richtung 

-- >-- -+ - - ->-· ----. ..,_' 
-- ·>--t- ' ---:;;.---- - ---> 

> 1 > > -„_ ->---r---.7" 
. -- > „ T:?"'. 
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S0mit könnten wir von jeder Sichtung die scheinbare Hellig­
keit mit dem Wert der Beleuchtungs0tärke zu statistischen 
Zwecken und einem besseren Verständnis festhalten. 

Fortsetzung folgt 

==============~=z===z==========••~==~===•a~====~•a=••••••••a•••• 

Die UFOlogie ••• eine Ersatzreligion? 

von Werner Walter, CENAP-Staff, Mannheim 
Schluß von J0urnal 4/81.' 

Auc h Kirchendiener werden im Zuge de3 modernist1ac~en Zeit­
alters vom einfachen Engel-/Teufel-Glauben abriicke"l unrl in 
8in 8r z ei tg8mäßen Versjon in Er3cheinung treten . Sn war s ich 
Rl so die NEUE WELTSCHAU arn 13 . 0 3.80 . gut genug, um Pater 
Pc: tru R Minily'?m in La Paz zu erwähnen: 11Di e Errle wirrt von 
Außerirdischen kontrolliert", da der Geistliche "UFO-Lanrlun­
r;en 1.n rien Anden-Staaten v0raun::iieht" ••• Sicherlich wird es 
nun an Meldungen über Landungen in Südamerika nicht mangeln, 
s odqß m;m durchau::i solche Worte allein schon der Wahrsch)'1ein­
J i c hkei t nach ohne Bedenken au::isprechcn kann ••• - nirgends 
jedoch steht , dar. solche Äußerungen ::icit 30 Jahren getätigt 
werden und sich dennnch nichts getan hat . Hier noch ein 
kurzer Überblick zu Versprechungen ( man sieh~ di e doppel­
deutige Wertung des Wnrtes}, nie nicht eingehalten wurden, 
aber dies schadete kein eswegs den Pers~nen, die snlche 
Sachen vnn sich geben und heute immer noch gerne gelesen 
un ,i z ittert werden "als glaubhafte Personen" : 

11Nn eh vor Ende dieses Jahres steht ner Menschheit nach nen 
Be rechnungen e iner argentini :.chen A::itrologin eine Inva~ion 
vnn fliegenden Untertassen bevc r ••• " (UFO-Nachrichten Nr. 
110 / Oktober 1965 ) 
Käth r:; Niessen- 11 ••• Offiziell wirn bestätigt : 'Fliegenrle 
Untertassen' gibt es doch! Die UFO-Fnrschung steht für 1973 
~o r e iner sensationellen Wende ••• " (Das Neue Zeitalter Nr. 
5 1/1972) 
Käthe Ni essen- 11 ••• Schon im N0vembe r 1 ')74 - UFOs greifen 
Rußland an •• • Die fieberhafte AufrUstung Moskaus wird dur ch 
den UFO-Alarm von Lenicngrad in keiner Weise beeinträchtigt ••• " 
(Das Neue Zeitalter Nr. 33/1974) 
n ·„ Besuch aus dem Wel t raum: Weltraumwes en geben Presse­
konfe r enz Ende 1976 ••• Inn e rhalb von 1 1/ 2 bis 3 Jahren 
we r d8n \'/el traumwes en auf de r Er de l an den und darni t den ent­
giil tiP.;en Beweis.„ lie f e rn .•• " (DNZ Nr. 5/ 1975) 
„ ... UFOs la.-iden ab Herbst 1977 ••• i nnerhalb der nächsten 
1? Mnnate werd en Supermenschen au::i dem Kosmo s in ihren 
Supc rs cM.ffen hier auf der geplagten Erde lanrlen und das 
He il bringen ••• " (UN Nr . 223/April 1975) 
De r Hintergrun :l der Bericht e r stattung dürfte wohl vielen klar 
geworden s e in und die Frage , ob es überhaupt einen Si nn hat, 
mit UFOJogcn zu praktieren muß ernsthaft gestellt werden . 
\·/crner Walter Ende 
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~eraturhinweis~ 
. TER DER ATOM-ZEIT von Sergius Golowin 
deme Sagenbildung um Raumschiffe und Sternenme;ischen 

~inspritzungen eines Extraktes aus Enzian können Krebs heilen: 
;diese Botschaft übermittelte ein heilkundiger Venusbewohner 
'~n von Krebsctnp;st besessenen Erdenr:ienschen. !"ltelligent.~ 
):)lesen auf der Venus? Zehntausende sind felsenfest davon uber­
i!;eugt. Daß derartige Ansichten alles ;mdere als neu sind, 
~' ~igt der Schweizer Volkskundler und Y.ulturhistoriker Se r-
, i us Golowin in seinem neuesten Buch über "moderne Sagen­
'rQÜdung um Raumschiffe und St ernenmenschen". Berichte über 
:'.(liegende Unt crtaoocn, Ufon en, Marsmen~chen, Besuche von 
:.Außerirdischen, Astronaut engöt t e r bilden die Grundl a ge se ine r 
B,etrachtungcn, di e nicht di e Ansichten jener Menschen wider­
.fegen woll en, di e v on d e r Wirklichkeit solcher Erscheinungen 
tt,berzeugt sind, sonde rn zu e rklären versuchen , wa rum gerade 
heute die Kunde von Kontakte n mit Bewohne rn ferner Welten 
eine derartige Faszination auszuüben vermag . Golowin weist 
e . .j,ndrücklich nach , daß Begegnungen mit Außeri rrlisc hen zum 
ältesten Mythcngut der Menschheit gehören. Die jüngsten 
:tAtsachenberichte l assen sich als Fortsetzung diese r uralten 
~radition deuten: es h<mdelt sich - ganz abgesehen vom 
~aiirheitsgehalt 11 - um moderne Sagen. 
~,s Buch z erfä llt in zwei Teile. Zum ersten Teil, rl.er einen 
wö.rtlichen Nachdruck der 1967 v e röffentlichten Vorträge dar-
8.it;ellt, kommt e in umfangreicher Schlußteil, entstanden aus 
Gesprächen, die 197~ stattfanden. Im e r s ten Teil greift 
Q:>lowin di·e spätere Theo rie cler prähistnischen Astronauten 
~Hf. Im zweiten Teil v e rsucht Golowin nun, die Entstehung 
a e s modernen Volksgl aubens und die religiösen Gedanken in 
~ Vorstellung en de r Gläubigen der neuen kosmischen Religi-

o .. en z.B. auch enhAnd de s Science-Fiction- und Fantasy­
Schriftturns zu an alyoie r e n. 

ltl>rzsinay-Ver-lag , Bern, 217 Sei.ten, gebunden, DM 33.-
··============================~=================================== 
••••••~~===•====~===============•===============•==•==~==ca====~== 

ti\)o - SIGHTIITGS, LANDin GS AND ABDUC'J'IONS - The Do c umented 
Evidence - v on Yurko Bondarchuk 

~rzlich e rschie n in Canada ein Buch (si ehe Anzeige auf 
~Qtoseite) , daß mit seinen 108 Fotos und Zeichnungen bestens 
~gestattet i s t. Auf 208 Seit en begegnen uns die Kapite l : 

The Photograph~ c Eviden ce , UFO Landings and Physical Traces , 
Physical Reacticns to Sight ings, UFO Occupants , UFO Abductions, 
U:JOs and Mil itary Installations, Mi litary Pil~t Sightings , 
UP'Os and Ene r gy Gen e r a ting Sites , Civilian Pil ot Sightings , 
~}le Canadian Gov crmen t and UFOs, Fu t ure Scen 3.rios, Bibl io-
"' :l<.'aJ>hy und Inde x. 
Itieses Buch i ct eines dAr hc8ten Dokumentationen über 
~~dische Fälle . Stanton T . Friedman schreibt in se i nem 
V:-~rwor.t: „I rnust rLrl.mit thilt Y.Bondarchuk has written C'n e 
0..+t the very f e v1 book :::i .)n UFOs that I have truly en joye d in 
~c,ent ye ars . n 

~~Seiten, brosch., 108 Abb., can $ 7,95 +Porto (ca . 1 ~) 
· ~sse siehe Anzeige !. 
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THF. ZEI A RET ICULI INCIDENT by Terence Dickinson. 32p. :tull 
cnlor reprint of Dec.1974 Astronomy article + all later , 
comments by Carl Sagan, etc. Covers most of Marjorie Fish a 
vPry important work on the Betty Hill star mapi l~sts a1l 
sunlike stars in our local neighborhood. 
Dao 32-seitige Heft behandelt den Entftihrungsfall vcm 19. 
September 1961, als Betty und Ba:rney Hill angeulich von 
A•if.l0rirrUschon entfUhrt worden sein oollen. In einer späteren 
Hypnoseuntersuchung beschrieb Frau Hill eine Sternkarte, die 
m'111 ihr gezeigt haben will. Darauf seien das Heimatsonnen­
system der Außerirdischen und die Handelswege eingezeichnet. 
Dir. nach den Beschreibungen von Frau Hill gezeichnete Karte 
wurde Experten vorgelegt, die jedoch vnrerst nichts damit 
anfangen konnten. Erst spätere c,..,mputer-F„r::3Chungen und Ent­
deckungen neuer Sterne, zeigten ein Ergebnis. Die Beiträge 
in dem Heft "The Zeta Reticuli Incident" weisen nach, daß 
es sich bei dem Sonnensystem um den Ausschnitt eires be­
k 8!1nten Sternenbildes handelt. 

Prh'Utlich vrm: UFDRI, POB 502, Uni0n City, CA 94587, USA 
.in.: i::J: U3 1> 2.50 + Po rto 
========================================~=============•==s=•••c: 

======:========~=========~==================~====•s=•=~•=•sa••~= 
FLYillG SAUCERS AND PHYSICS hy Stant„n T . Friedman 
20 , ü O') wo rds, 6') Refere nces, Ju.ne 1974. Givea details on why 
U}ns don't violate the laws of physics by coming from nearby 
~ ; t.:i r::; or in atmo3pheric flieghti has 1973 Gallup Poll, etc. 
17 ~e iten, 3 Abb., US~ 1,25 +Porto von: 
!: fC IR, POB 502, Union City, CA 94587, USA 
=:":==-=~=-=-: =============:z============-======-==:::s••===a•aamszs===••--=== 

== ==~ ~==~====================z===:::s•===•=•a=•==••=~==~•••••••••== 

_A:c;.tro - V,.,r:::; c hau ---- Juni 1980 

l~or1d 1 Cl.Uf . 
V0llmond ---------­
!Je tzte::; Viertel ---
1: •; 1,:nonrJ ----------­
Er:::tes Vi c rt e l ----
Vn l l mon d ----------

?.9 . 5. 
6.6. 

12.6. 
20 .6. 
28 .6. 

Aufg. 
Aufg. 
Ailfg. 
Aufg. 
Aufg. 

2oh21m, Unterg. 
1 46 , Unterg. 
4 55 , Unterg. 

12 48 , Unterg. 
21 09 , Unterg. 

5h10m 
13 01 
20 33 

1 10 
5 10 

Planetenlauf h m m h m 
V erw::; : 7.6.Unterg. 22 24 , Helligk .-3 .5. 25.6.Aufg. 4 20 • 
30 . 6 .Aufg . 4h-10m. Venus Ende Juni als Morg en3tffirn. 
Vi:irc: 15 .6.Unterg. 1h2am, 30.6.Unterg.Oh45 , Hell igk. 
+ 1m . 2 . 
Ju1iit or: 15 . 6 .Unterg. Oh, 30.6.Unterg.oh10 , Helligk.-1m.4. 
S :ü;.n"Il: 15 . i . U:-iterg. 1h 4 5m, 30 .6.Unterg.oh45m. Helligk. 
+ ·, rn . ·:;. 
~==========~2~=======•==================m=====•m=•m••••a•••••=== 

= = =~ : ; = :.:.= =;===== === =========:.:== ======·=====-=···--::1~-Jll=-•···-----= 
J vnn ul r, f TRAllSIENT AERIAL PHENOMENA . 
"P\iciB~<_:d by: •fhe Res<:?a r c h Departme nt nf the Bri tish UFO 
R• · ~: rjr'. rt: h ,\::; ~. ~ c i ati"n ( LU1'Y'lfiA LTD.) 
BlJlüP..1'. , N ~1v:ehapel Ohservatory , Newchapcl, StC'lkc-on-Trent, 
;,;1;1ffR . EngJ.'1nd. Kürzlich c r:J c hien riic Nr. 2 , u.a. mit dem 
Inh::ü t : "The Dura tion 0f' UFO Events", 11Vehicle Interference 
l'ro j E: r~ •; Repo ::-t 11 , "How t0 Finger Print a UFO", "Are UFOs an 
atr.io ~pheric Phenomenon" , "Ubatuba Magnesium - UFO Fragments?" 
b, + c 50 Sei ~ en 1 rie1 o Po*os nn 4 Ze 10hrurz0 R 
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UFOS: THE AMERICAN SCENE, Mi c h n.rol Hervcy, 224 S., 20 Fot„s, 
Robert Hcüe & Company, Londc·n 
UFOS: ASCIENTIFIC ENIGMA - ViAi t~rs frim outcr Space - er 
demons of thc mind?, von D.A.J ,Se a rgent, 140 s.,Srhere B) okn, 
A OOIDE TO THE UFO PHENOMEN, 18 S., 4 ;,hh,, BUFORA 
rRJJECT BLUE BOOK - The T0p Secret UFD Find i ng:; Reveci.led!, 
Brad Steiger, 423 S,, ca. 60 Fr:itos, ca .40 Zeichnungen, 
Ballantine Books, New York. 
THE ST RANGER Nl THE PENT/,Gl)N, F. E, Strangcn, üher 300 F"tns 
SAUCER!IM/1., F .E.Strangen, über 50 Fnt nr; 
GHOST LIGHTS , Bob Loftin, 20 Abb,, 28 S . 
THE UFO INVESTIG/1.TOR'S HANDBOOK, 29 S ,, U.P.Invcstigatif'ns 
Research In c ., Canada 

s==============2=================================================== 

Betr,: Fo to~P.itc 5180 

Bedauerlicherweis e hat uns die Drucker· ei diesmal eine 
schlechtere Qualität geliefert. li.uf den F"tr::i ist leider 
kaum was zu e rkenn en, Wir hahen uns n a türlich darüber ge­
ärgert und hoffen, nächstens eine b essere Frt0seite anzu­
bieten. 
Foto 1) 

Foto 2) 

01.1967? (genaues Datum nicht bekannt) über 
Spo0ks vill e , USA 

= t.m 14. 0 1.1967 fand ein Farm e r angeblich nach einer 
UFO-Landung diesen Met a ll-Dis ku::i, Er wurde zur 
Analyse dem U.S.Teoting Co. Lub0ra t,.,ry übergehen. 
Ergebnis nicht b ekannt. 

Quelle beider Fotos: Spooksville's GHOST LIGHTS, by Bnb 
Loft in, 

Fl"lto 3) UFO über Onomichi, Hiroshima, Japan am 11.10.1974 
um 6.30 Uhr. Fotograf der zwei Farhaufnahmen: 
Kazuhiko Fujimatsu. 

Foto 4) =Januar 1963, Cordobn, Argentinien, ) St u<lenten, 
Ces a r Domingo La Pc:tdul a , Lriel Kaplan und Em esto 
Jose Ind schossen vier /,u f nahm en von d em Objekt, 

~elle der b e iden Fotos: HOW TO DJVEST IGJ\T E UFOS, ry 
B. O'Connor, Rolling Thunder Press , N,Y, US/. 
···==========~==========~======================:====~============== 

•a•~=============================================================•= 

Anzeigen15re i sc : E::.i werden nur s achget>un den f' /.n zeig en an ge­
nommen, e r Fr e i s für ein e Schreibmaschin enz.eil e ( cn, 60 
Anschläge) b et räg t z. Z . privat DM 1 ,-, g ewerh:ich DM 2,50 . 
Chiffre-Gebühr: DM 3,-. Ansonsten gilt uns e re jeweilige 
Anzeig enpreinlist e . Wir b ehalten un3 vor, Anz e i g en arzu-
1-.ehnen ! 

~~=~!f ~~~:i~~f~~~=f~~~:~=~i~~~~~~:~~1:~f =:~~~~~i~~:~~:~~~======== 
;·iEP dar! Wir b eha l ten uns Vl'r, unverl ~mgt e in ge~"md t e Ma.n u3-

ripte zu kUrzcn oier abzul ehnen. Ti pp f ehl e r bit ten wir zu 
entschuldigen, Da s J0upial erscheint jeden 15. e in es Mon 2t3 t•'ig vorerst v e rv i el fäl tigter Fo n n, Abweichun g t? n s ind möglich, 

,::~tugspreise: 112 Jahr DM 10,- II 1 J nhr DM 18,- • inkl.Pcirto, 
1; 

ORDER TOOAY 

P1ea ~.e rusn me __ copies ot UFO 
. , $7 95Po(458·9•1 60·3) 
E nclosed 1s S 
(C: heQueimoney order) 

1 l\DDAESS ------ --

Send IO 

Melf1uen Puöhcaflons 
Ma rketing Depatfmenl 
2330 Mtdland A"enue 
A.g1ncourl , On1ario. Canada 
M 1S 1P7 

Ehrenamtliche 
Mitarbeiter 
gesucht, 

EhrenamT I M•tarb g esuc tit 
ö1e vns eng liscnsor Ber1c rire 
UFO. Forschuna 1 ub er setzen 
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